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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Schnäpper für Bal-
kon- oder Terrassentüren mit einem auf einem Flügel
oder einem Rahmen der Tür angeordneten Rastmittel
und auf dem gegenüberliegenden Bauteil angeordneten,
mit dem Rastmittel zusammenwirkenden Bolzen.
�[0002] Solche Schnäpper werden bei Balkon- oder
Terrassentüren häufig eingesetzt, um den Flügel mit ei-
ner vorgesehenen Kraft in der im Rahmen liegenden
Stellung zu halten und ist beispielsweise aus der DE 72
03 673 U1 bekannt. Hierbei ist der Bolzen auf dem Flügel
und das Rastmittel auf dem Rahmen angeordnet. Die
Rastmittel weisen zwei aufeinander zu bewegliche
Schieber mit einer gemeinsamen, der Form des Bolzens
entsprechenden Ausnehmung auf. Beim Schließen der
Balkon- oder Terrassentür wird der Flügel in den Rahmen
bewegt. Dabei werden die Schieber von dem Bolzen aus-
einander gedrückt, bis der Bolzen in die gemeinsame
Ausnehmung der Schieber gelangt. Zum Öffnen der Bal-
kon- oder Terrassentür wird der Flügel einfach mit einem
erhöhten Kraftaufwand von dem Rahmen weggedrückt.
Dabei werden die Schieber auseinander bewegt und ge-
ben den Bolzen frei.
�[0003] Nachteilig bei dem bekannten Schnäpper ist,
dass er aufwändig zu fertigen ist und die Kräfte, mit der
der Bolzen von den Rastmitteln aufgenommen und frei-
gegeben wird, schwierig einzustellen sind.
�[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Schnäpper der eingangs genannten Art so weiter-
zubilden, dass er möglichst einfach aufgebaut ist und
eine einfache Einstellung der Kräfte zum Halten oder
Freigeben des Bolzens ermöglicht.
�[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Rastmittel ein drehbares Gabel-
element zur Aufnahme des Bolzens aufweist, dass ein
Druckstück gegen eine von mehreren Rastflächen des
Gabelelementes vorgespannt ist und das Gabelelement
in einer der Rastfläche entsprechenden Stellung hält, wo-
bei eine erste Stellung des Gabelelementes dem im Rah-
men liegenden Flügel und eine zweite Stellung dem von
dem Rahmen entfernten Flügel entspricht.
�[0006] Durch diese Gestaltung wird mit dem Gabelele-
ment nur ein einziges Bauteil benötigt, um den Bolzen in
der in dem Rahmen liegenden Flügel entsprechenden
ersten Stellung zu halten. Damit ist der erfindungsgemä-
ße Schnäpper besonders einfach aufgebaut. Das Druck-
stück hält das Gabelelement in den vorgesehenen Stel-
lungen, in denen der Flügel in dem Rahmen liegt oder
diesem gegenübersteht. Über die Form der Rastflächen
lassen sich die Kräfte festlegen, mit der das Gabelele-
ment in seiner Stellung und damit der Flügel in dem Rah-
men gehalten ist oder in die Stellungen bewegt wird. Das
Druckstück kann die Form eines Zapfens, einer Rolle
oder dergleichen haben oder auch als Abschnitt einer
Blattfeder ausgebildet sein.
�[0007] Der erfindungsgemäße Schnäpper ist für rechts
und für links anschlagende Flügel einsetzbar, wenn das

Gabelelement eine dritte Rastfläche aufweist und wenn
die dritte Rastfläche gegenüberliegend zu der das Ga-
belelement in der zweiten Stellung halternden Rastfläche
angeordnet ist.
�[0008] Das Druckstück könnte beispielsweise das Ga-
belelement ausschließlich durch Reibungskräfte haltern.
Reibungskräfte verändern sich jedoch über die Lebens-
dauer und in Abhängigkeit von Umweltbedingungen. Das
Gabelelement wird gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung im Wesentlichen unabhän-
gig von den Umweltbedingungen zuverlässig in seiner
vorgesehenen Lage gehalten, wenn zumindest eine der
Rastflächen eine Mulde aufweist und wenn das Druck-
stück einen in die Mulde eindringenden Vorsprung hat.
Durch die Tiefe und die Form der Mulde lässt sich zudem
die Kraft, mit der der Flügel in dem Rahmen gehalten
wird, einfach einstellen.
�[0009] Eine Bewegung des Gabelelementes in die
zweite Stellung wird gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung durch die Bewegung des
Flügels erreicht, wenn das Gabelelement den Bolzen in
der ersten Stellung übergreifende Schenkel hat.
�[0010] Der erfindungsgemäße Schnäpper gestaltet
sich konstruktiv besonders einfach, wenn die Rastflä-
chen auf der von den Bolzen übergreifenden Schenkeln
abgewandten Seite des Gabelelementes angeordnet
sind.
�[0011] Der erfindungsgemäße Schnäpper lässt sich
besonders kostengünstig fertigen, wenn das Gabelele-
ment als ebenes Blechteil oder als Zinkdruckgussteil
oder als erforderlichenfalls verstärktes Kunststoffteil ge-
fertigt ist.
�[0012] Häufig weisen Türen Flügelheber auf, welche
den Flügel beim Schwenken gegen den Rahmen anhe-
ben. Der erfindungsgemäße Schnäpper ermöglicht ein
Anheben des Flügels bei dessen Schwenken gegen den
Rahmen, wenn das Gabelelement eine Stützfläche zur
Abstützung des Bolzens aufweist. Zum Anheben des Flü-
gels sind der Bolzen und das Gabelelement in den vor-
gesehenen Höhen an dem Flügel und dem Rahmen zu
montieren, in denen die Stützfläche des Gabelelementes
die vorgesehene Höhe des Flügels in der im Rahmen
liegenden Stellung festlegt. Hierdurch ist es nicht erfor-
derlich einen zusätzlichen Flügelheber an der Balkon-
oder der Terrassentür zu montieren.
�[0013] Häufig weisen Balkon- und Terrassentüren
Treibstangenbeschläge zur Verriegelung des Flügels in
dem Rahmen auf. Ein versehentliches Verdrehen einer
Handhabe des Treibstangenbeschlages bei geöffneter
Tür führt jedoch zu einer Verstellung der Schließelemen-
te des Treibstangenbeschlages. Hierdurch wird häufig
das Schließen der Tür blockiert und der Treibstangen-
beschlag beschädigt. Ein solches versehentliches Ver-
stellen des Treibstangenbeschlages lässt sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
jedoch einfach vermeiden, wenn das Gabelelement mit
einem in eine Treibstange eines Treibstangenbeschla-
ges eingreifenden Sperrelement verbunden ist und wenn
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das Sperrelement in der zweiten Stellung des Gabelele-
mentes einen Formschluss mit der Treibstange erzeugt.
Durch diese Gestaltung ist der erfindungsgemäße
Schnäpper gleichzeitig als Fehlschaltsicherung ausge-
bildet, welche eine Verstellung der Treibstange bei ge-
öffneter Tür verhindert.
�[0014] Die Anzahl von Bauteilen zur Erzeugung der
Fehlschaltsicherung lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders gering
halten, wenn das Sperrelement auf einer in einer Grund-
platte gelagerten und an dem Gabelelement befestigten
Lagerachse angeordnet ist.
�[0015] Zur weiteren Verringerung der Anzahl der Bau-
teile trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung bei, wenn das Sperrelement als
Abflachung des freien Endes der Lagerachse ausgebil-
det ist.
�[0016] Der bauliche Aufwand zur Lösung und Erzeu-
gung des Formschlusses zwischen dem Sperrelement
und der Treibstange lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders gering
halten, wenn die Treibstange ein Langloch zur Aufnahme
des Sperrelementes hat und wenn das Langloch einen
der Schmalseite des Sperrelementes entsprechenden
schmalen Abschnitt und in einer vorgesehenen Offen-
stellung des Treibstangenbeschlages einen der Breitsei-
te des Sperrelementes entsprechenden breiten Ab-
schnitt aufweist.
�[0017] Zur Verringerung der zu montierenden Bauteile
des erfindungsgemäßen Schnäppers trägt es bei, wenn
die die Lagerachse lagernde Grundplatte einstückig mit
einer Führung des Druckstücks gefertigt ist.
�[0018] Zur weiteren Vereinfachung des konstruktiven
Aufbaus des erfindungsgemäßen Schnäppers trägt es
durch eine innerhalb der Führung angeordnete Druckfe-
der zur Vorspannung des Druckstücks bei.
�[0019] Die Stellung, in der der Flügel in dem Rahmen
von dem erfindungsgemäßen Schnäpper gehalten wird,
lässt sich einfach einstellen, wenn der Bolzen exzen-
trisch verstellbar ist.
�[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 schematisch eine Balkontür mit einem
Treibstangenbeschlag und einem erfin-
dungsgemäßen Schnäpper,

Fig. �2a-�2c vergrößert mehrere Schnittdarstellungen
durch verschiedene Stellungen des erfin-
dungsgemäßen Schnäppers aus Figur 1
entlang der Linie II - II,

Fig. 3 vergrößert eine Schnittdarstellung durch
den erfindungsgemäßen Schnäpper aus
Figur 1 entlang der Linie III - III,

Fig. 4 einen perspektivischen Teilschnitt durch
die Balkontür aus Figur 1 im geschlossenen
Zustand im Bereich des erfindungsgemä-
ßen Schnäppers,

Fig. 5 einen Teilschnitt durch die Balkontür aus
Figur 1 im geöffneten Zustand.

�[0021] Figur 1 zeigt eine Balkontür mit einem gegen
einen Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem
Treibstangenbeschlag 3. Der Flügel 2 befindet sich in
einer in dem Rahmen 1 liegenden geschlossenen Stel-
lung und weist eine Handhabe 4 zum Antrieb einer Treib-
stange 5 des Treibstangenbeschlages 3 auf. Über die
Treibstange 5 werden Verschlüsse 6 angetrieben, wel-
che den Flügel 2 in dem Rahmen 1 verriegeln. Der Flügel
2 ist über mehrere, teilweise ebenfalls über die Treib-
stange 5 ansteuerbare Lagerungen 7’, 7", 7"’ an dem
Rahmen 1 angelenkt. Im entriegelten Zustand lässt sich
der Flügel 2 gegenüber dem Rahmen 1 um eine horizon-
tale Achse 8 oder eine vertikale Achse 9 verschwenken.
In der dargestellten Stellung befindet sich die Handhabe
4 in einer Drehstellung, in der die Verschlüsse 6 des
Treibstangenbeschlages 3 entriegelt sind und der Flügel
2 um die vertikale Achse 9 gegenüber dem Rahmen 1
verschwenkt werden kann. Weiterhin weist die Balkontür
einen Schnäpper 10 auf, welcher im entriegelten Zustand
den Flügel 2 mit einer vorgesehenen Kraft in dem Rah-
men 1 hält.
�[0022] Figur 2a zeigt in einer Schnittdarstellung den
Schnäpper 10 aus Figur 1 in der im Rahmen 1 liegenden
Stellung, in der die Verschlüsse 6 des Treibstangenbe-
schlages 3 entriegelt sind. Der Schnäpper 10 weist ein
auf dem Flügel 2 angeordnetes Rastmittel 11 mit einem
Gabelelement 12 auf, welcher in der dargestellten, im
Rahmen 1 liegenden Stellung des Flügels 2 einen an
dem Rahmen 1 befestigten Bolzen 13 übergreift. Zum
Übergreifen hat das Gabelelement 12 zwei Schenkel 14.
Das Gabelelement 12 ist auf einer in einer Grundplatte
15 schwenkbar gelagerten Lagerachse 16 befestigt. An
seinem von den Schenkeln 14 entfernten Rand hat das
Gabelelement 12 drei Rastflächen 17 mit jeweils einer
darin angeordneten Mulde 18. Gegen die Rastfläche 17
ist ein axial verschiebliches Druckstück 19 mittels einer
Druckfeder 20 vorgespannt. Das Druckstück 19 dringt
dabei mit einem Vorsprung 21 in eine der Mulden 18 ein
und haltert das Gabelelement 12 in seiner dargestellten
Lage. Das Druckstück 19 ist zusammen mit der Druck-
feder 20 in einer einstückig mit der Grundplatte 15 ge-
fertigten Führung 22 angeordnet.
�[0023] Das Druckstück 19 ist zapfenförmig dargestellt,
selbstverständlich kann das Druckstück 19 in einer nicht
dargestellten Ausführungsform auch walzenförmig mit
einer senkrecht zur Zeichenebene weisenden Achse ge-
fertigt sein.
�[0024] Zwischen den Schenkeln 14 des Gabelelemen-
tes 12 ist eine Stützfläche 23 angeordnet. Die Stützfläche
23 stützt das Gabelelement 12 und damit den Flügel 2
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an dem Bolzen 13 und damit dem Rahmen 1 ab. Diese
ermöglicht es, den Flügel 2 bei seiner Bewegung gegen
den Rahmen 1 geringfügig anzuheben. Damit werden
Setzungen des Flügels 2, welche nach einiger Zeit auf-
treten können, ausgeglichen und sichergestellt, dass der
Flügel 2 jederzeit in die vorgesehene Lage in den Rah-
men 1 gelangt.
�[0025] Wenn man versucht, den Flügel 2 von dem
Rahmen 1 wegzudrücken, wird über den Bolzen 13 eine
Kraft in Schwenkrichtung auf das Gabelelement 12 aus-
geübt. Dabei wird oberhalb einer vorgesehenen Kraft die
Haltekraft des Druckstücks 19 an dem Gabelelement 12
überwunden und das Druckstück 19 gegen die Kraft der
Druckfeder 20 in die Führung 22 hineingedrückt. Diese
Stellung ist in Figur 2b dargestellt.
�[0026] Entfernt man den Flügel 2 von dem Rahmen 1,
wird schließlich das Gabelelement 12 soweit ausgelenkt,
bis das Druckstück 19 gegen die zweite Rastfläche 17
gelangt und das Gabelelement 12 in der in Figur 2c dar-
gestellten Stellung hält. Damit befindet sich der Bolzen
13 vollständig außerhalb des Gabelelementes 12. Der
Flügel 2 kann damit ungehindert vom Schnäpper 10 von
dem Rahmen 1 entfernt werden.
�[0027] In den in Figuren 2a und 2c dargestellten Stel-
lungen des Gabelelementes 12 ist das Druckstück 19
nur gegen zwei der drei Rastflächen 17 vorgespannt. Die
dritte Rastfläche 17 dient dazu, den Schnäpper 10 auch
bei einem links anschlagenden Flügel 2 einsetzen zu
können, bei dem das Gabelelement 12 in die entgegen-
gesetzte Richtung ausgelenkt wird.
�[0028] Figur 3 zeigt den Schnäpper 10 aus Figur 1 in
einer Schnittdarstellung entlang der Linie III - III von der
Seite der Treibstange 5 aus gesehen in einer von dem
Rahmen 1 entfernten Stellung des Flügels 2. Hierbei be-
findet sich der Bolzen 13, wie in Figur 2c dargestellt, au-
ßerhalb des Gabelelementes 12. Zur Vereinfachung der
Zeichnung sind der Rahmen 1 und der Flügel 2 in Figur
3 nicht dargestellt. Die Treibstange 5 hat ein Langloch
24, in das ein mit dem Gabelelement 12 verbundenes
Sperrelement 25 eindringt. Das Sperrelement 25 ist als
Abflachung des freien Endes der Drehachse 16 des Ga-
belelementes 12 ausgebildet und verdreht sich damit wie
das Gabelelement 12. Das Langloch 24 weist einen Ab-
schnitt 26 mit einer der Schmalseite des Sperrelementes
25 entsprechenden Breite und zwei breite Abschnitte 27,
28 auf. Die breiten Abschnitte 27, 28 nehmen das Sper-
relement 25 in der Drehstellung des Treibstangenbe-
schlages 3 und in einer Kippstellung auf, in der der Flügel
2 von dem Rahmen 1 um die horizontale Achse 8 weg-
gekippt werden kann.
�[0029] In der dargestellten, von dem Rahmen 1 ent-
fernten Stellung des Flügels 1 ist das Sperrelement 25
quer zu der längsten Erstreckung des Langlochs 24 an-
geordnet. Damit kann die Treibstange 5 nicht verschoben
werden. Das Sperrelement 25 und das Langloch 24 bil-
den damit eine Fehlschaltsicherung des Treibstangen-
beschlages 3, durch die verhindert wird, dass die Treib-
stange 5 bei von dem Rahmen 1 entferntem Flügel 2

durch eine versehentliche Bewegung der in Figur 1 dar-
gestellten Handhabe 4 verstellt wird. Die Treibstange 3
lässt sich daher nur antreiben, wenn der Flügel 2 in dem
Rahmen 1 liegt und das Gabelelement 12 und damit das
Sperrelement 25 in eine senkrechte Stellung ver-
schwenkt wurde.
�[0030] Der Bolzen 13 hat eine exzentrische Lagerung
29, in der er kraftschlüssig gehalten ist. Durch Verdre-
hung des Bolzens 13 lässt sich dessen Lage geringfügig
variieren und damit die Stellung, in der der Schnäpper
10 den Flügel 2 hält, einstellen. Weiterhin lässt sich durch
die Verdrehung die Höhe des Bolzens 13 einstellen und
damit die Höhe des Flügels 2 gegenüber dem Rahmen
1 in der in Figur 2a dargestellten Schließstellung verän-
dern.
�[0031] Figur 4 zeigt zur Verdeutlichung einen Teil-
schnitt durch die Balkontür aus Figur 1 im Bereich des
Schnäppers 10 im in dem Rahmen 1 liegenden Flügel 2.
Figur 5 zeigt die Balkontür mit von dem Rahmen 1 ent-
ferntem Flügel 2. Der Bolzen 13 wird bei der Entfernung
des Flügels 2 von dem Rahmen 1 in Schwenkrichtung
des Gabelelementes 12 bewegt.

Patentansprüche

1. Schnäpper für Balkon- oder Terrassentüren mit ei-
nem auf einem Flügel oder einem Rahmen der Tür
angeordneten Rastmittel und auf dem gegenüber-
liegenden Bauteil angeordneten, mit dem Rastmittel
zusammenwirkenden Bolzen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rastmittel (11) ein drehbares
Gabelelement (12) zur Aufnahme des Bolzens (13)
aufweist, dass ein Druckstück (19) gegen eine von
mehreren Rastflächen (17) des Gabelelementes
(12) vorgespannt ist und das Gabelelement (12) in
einer der Rastfläche (17) entsprechenden Stellung
hält, wobei eine erste Stellung des Gabelelementes
(12) dem im Rahmen (1) liegenden Flügel (2) und
eine zweite Stellung dem von dem Rahmen (1) ent-
fernten Flügel (2) entspricht.

2. Schnäpper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gabelelement (12) eine dritte
Rastfläche (17) aufweist und dass die dritte Rastflä-
che (17) gegenüberliegend zu der das Gabelele-
ment (12) in der zweiten Stellung halternden Rast-
fläche (17) angeordnet ist.

3. Schnäpper nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine der Rastflächen (17)
eine Mulde (18) aufweist und dass das Druckstück
(19) einen in die Mulde (18) eindringenden Vor-
sprung (21) hat.

4. Schnäpper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ga-
belelement (12) den Bolzen (13) in der ersten Stel-
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lung übergreifende Schenkel (14) hat.

5. Schnäpper nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastflächen (17) auf der von den
Bolzen (13) übergreifenden Schenkeln (14) abge-
wandten Seite des Gabelelementes (12) angeordnet
sind.

6. Schnäpper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ga-
belelement (12) als ebenes Blechteil oder als Zink-
druckgussteil oder als erforderlichenfalls verstärktes
Kunststoffteil gefertigt ist.

7. Schnäpper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gabelelement (12) eine Stütz-
fläche (23) zur Abstützung des Bolzens (13) auf-
weist.

8. Schnäpper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gabelelement (12) mit einem in
eine Treibstange (5) eines Treibstangenbeschlages
(3) eingreifenden Sperrelement (25) verbunden ist
und dass das Sperrelement (25) in der zweiten Stel-
lung des Gabelelementes (12) einen Formschluss
mit der Treibstange (5) erzeugt.

9. Schnäpper nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperrelement (25) auf einer in
einer Grundplatte (15) gelagerten und an dem Ga-
belelement (12) befestigten Lagerachse (16) ange-
ordnet ist.

10. Schnäpper nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sperrelement (25) als Ab-
flachung des freien Endes der Lagerachse (16) aus-
gebildet ist.

11. Schnäpper nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Treibstange (5)
ein Langloch (24) zur Aufnahme des Sperrelemen-
tes (25) hat, und dass das Langloch (24) einen der
Schmalseite des Sperrelementes (25) entsprechen-
den schmalen Abschnitt (26) und in einer vorgese-
henen Offenstellung des Treibstangenbeschlages
(3) einen der Breitseite des Sperrelementes (25) ent-
sprechenden breiten Abschnitt (27, 28) aufweist.

12. Schnäpper nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die die Lagerachse (16) lagernde
Grundplatte (15) einstückig mit einer Führung (22)
des Druckstücks (19) gefertigt ist.

13. Schnäpper nach Anspruch 12, gekennzeichnet
durch eine innerhalb der Führung (22) angeordnete
Druckfeder (20) zur Vorspannung des Druckstücks
(19).

14. Schnäpper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Bol-
zen (13) exzentrisch verstellbar ist.

Claims

1. Spring-�catcher for balcony or terrace doors with en-
gagement means arranged on a leaf or a frame of
the door and a bolt arranged on the part of the struc-
ture located opposite which interacts with the en-
gagement means, characterised in that the en-
gagement means (11) has a rotatable fork element
(12) for accommodating the bolt (13), in that a pres-
sure element (19) is pretensioned against one of a
plurality of engagement surfaces (17) of the fork el-
ement (12) and the fork element (12) retains the cor-
responding position in one of the engagement sur-
faces (17), wherein a first position of the fork element
(12) corresponds to the leaf (2) located in the frame
(1) and a second position corresponds to the leaf (2)
which is far away from the frame (1).

2. Spring-�catcher according to Claim 1, characterised
in that the fork element (12) has a third engagement
surface (17), and in that the third engagement sur-
face (17) is arranged opposite the engagement sur-
face (17) holding the fork element (12) in the second
position.

3. Spring-�catcher according to Claim 2, characterised
in that at least one of the engagement surfaces (17)
has a depression (18), and in that the pressure el-
ement (19) has a projection (21) penetrating into the
depression (18).

4. Spring-�catcher according to any one of the preceding
claims, characterised in that the fork element (12)
has limbs (14) which engage over the bolt (13) in the
first position.

5. Spring-�catcher according to Claim 4, characterised
in that the engagement surfaces (17) are arranged
on the side of the fork element (12) facing away from
the limbs (14) engaging over the bolt (13).

6. Spring-�catcher according to any one of the preceding
claims, characterised in that the fork element (12)
is manufactured as a flat sheet metal part or as a
zinc diecast part or, as required, as a reinforced plas-
tic part.

7. Spring-�catcher according to Claim 1, characterised
in that the fork element (12) has a support surface
(23) to support the bolt (13).

8. Spring-�catcher according to Claim 1, characterised
in that the fork element (12) is connected to a block-
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ing element (25) engaging into a drive rod (5) of a
drive rod fitting (3), and in that the blocking element
(25) in the second position of the fork element (12)
creates a positive fit connection with the drive rod (5).

9. Spring-�catcher according to Claim 8, characterised
in that the blocking element (25) is arranged on a
bearing axis (16) mounted in a base plate (15) and
secured to the fork element (12).

10. Spring-�catcher according to Claim 8 or 9, charac-
terised in that the blocking element (25) is formed
as a flattening of the free end of the bearing axis (16).

11. Spring-�catcher according to any one of Claims 8 to
10, characterised in that the drive rod (5) has a
longitudinal hole (24) to accommodate the blocking
element (25), and in that the longitudinal hole (24)
has a narrow section (26) corresponding to the nar-
row side of the blocking element (25) and, in an open
position provided of the drive rod fitting (3), a wide
section (27, 28) corresponding to the wide side of
the blocking element (25).

12. Spring-�catcher according to Claim 9, characterised
in that the base plate (15) carrying the bearing axis
(16) is manufactured as one piece with a guide ele-
ment (22) of the pressure element (19).

13. Spring-�catcher according to Claim 12, character-
ised by a pressure spring (20) arranged inside the
guide element (22) to provide pre-�tension for the
pressure element (19).

14. Spring-�catcher according to any one of the preceding
claims, characterised in that the bolt (13) is adjust-
able eccentrically.

Revendications

1. Loqueteau pour portes de balcon ou de terrasse,
comportant un moyen à cran d’arrêt, disposé sur un
battant ou un châssis dormant de la porte et des
goupilles, disposées sur l’élément opposé et coopé-
rant avec le moyen à cran d’arrêt, caractérisé en
ce que  le moyen à cran d’arrêt (11) comporte un
élément à fourche (12) rotatif, destiné à recevoir la
goupille (13), en ce qu’ une pièce de pression (19)
est précontrainte contre l’une des plusieurs faces
d’arrêt (17) de l’élément à fourche (12) et maintient
l’élément à fourche (12) dans une position corres-
pondant à l’une des faces d’arrêt (17), une première
position de l’élément à fourche (12) correspond au
battant (2) situé dans le châssis dormant (1) et une
deuxième position correspond au battant (2) éloigné
du châssis dormant (1).

2. Loqueteau selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  l’élément à fourche (12) comporte une troi-
sième face d’arrêt (17) et en ce que la troisième face
d’arrêt (17) est située en face de la face d’arrêt (17)
retenant l’élément à fourche (12) dans la deuxième
position.

3. Loqueteau selon la revendication 2, caractérisé en
ce qu’ au moins une des faces d’arrêt (17) comporte
un creux (18) et en ce que la pièce de pression (19)
comporte une saillie (21) s’engageant dans le creux
(18).

4. Loqueteau selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que  l’élément
à fourche (12) comporte des branches (14) qui, dans
la première position, s’engagent au-�dessus de la
goupille (13).

5. Loqueteau selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  les faces d’arrêt (17) sont situées sur le côté
de l’élément à fourche (12), opposé aux branches
(14) enserrant la goupille (13).

6. Loqueteau selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que  l’élément
à fourche (12) est réalisé sous la forme d’une pièce
en tôle plane ou sous la forme d’une pièce en zinc
moulée sous pression ou sous la forme d’une pièce
en matière plastique renforcée si nécessaire.

7. Loqueteau selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  l’élément à fourche (12) comporte une sur-
face d’appui (23) destinée à venir en appui sur la
goupille (13).

8. Loqueteau selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  l’élément à fourche (12) est relié à un élément
de verrouillage (25), qui s’engage dans une tringle
(5) d’une crémone (3), et en ce que l’élément de
verrouillage (25), dans la deuxième position de l’élé-
ment à fourche (12), forme un assemblage par con-
jugaison de forme avec la tringle (5).

9. Loqueteau selon la revendication 8, caractérisé en
ce que  l’élément de verrouillage (25) est disposé sur
un axe de palier (16) qui est logé dans une platine
de base (15) et qui est fixé sur l’élément à fourche
(12).

10. Loqueteau selon la revendication 8 ou 9, caractéri-
sé en ce que  l’élément de verrouillage (25) est réa-
lisé sous la forme d’un méplat sur l’extrémité libre
de l’axe de palier (16).

11. Loqueteau selon l’une quelconque des revendica-
tions 8 à 10, caractérisé en ce que  la tringle (5)
comporte un trou oblong (24) destiné à recevoir l’élé-
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ment de verrouillage (25), et en ce que le trou oblong
(24) comporte une partie (26) étroite correspondant
au petit côté de l’élément de verrouillage (25) et,
dans une position ouverte prévue de la crémone (3),
comporte une partie (27, 28) large correspondant au
grand côté de l’élément de verrouillage (25).

12. Loqueteau selon la revendication 9, caractérisé en
ce que  la platine de base (15), recevant l’axe de
palier (16), est réalisée d’un seul tenant avec un gui-
dage (22) de la pièce de pression (19).

13. Loqueteau selon la revendication 12, caractérisé
par  un ressort de pression (20), logé à l’intérieur du
guidage (22) et assurant la précontrainte de la pièce
de pression (19).

14. Loqueteau selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que  la goupille
(13) est réglable de manière excentrée.
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